Kooperationsvertrag
 zwischen 

der Rotary b.free UG (haftungsbeschränkt)

vertreten durch die  Herren Geschäftsführer 
Johannes Fuchs und Stefan Gebauer
sowie
Philipp  Graf v. Magnis, Vorsitzender Lenkungsausschuss 

Benediktinerplatz 1

           78462 Konstanz

                                                                                      - genannt b.free -

und
der Leonhard Thielmann, Lisa Karrer, Gero Lins, Saskia Beck Gbr
                         - genannt froobie -

Präambel

b.free ist ein im Jahre 2005 von den Rotary-Clubs Singen und Radolfzell-Hegau initiiertes Alkohol-Präventionsprogramm für Kinder und Jugendliche. In dessen Rahmen werden Maßnahmen umgesetzt, um dem Genuss alkoholischer Getränke entgegenzuwirken und die Öffentlichkeit zur Förderung des Jugendschutzes durch einen verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol zu sensibilisieren.

Heute ist b.free ein stabiles, dynamisches Netzwerk, das seine Erfolge wesentlich aus dem Erfahrungswissen und dem Engagement seiner Mitglieder und Partner bezieht. b.free macht sich stark – mit unterschiedlichsten Aktionen und auf vielen verschiedenen Ebenen: in Schulen und Vereinen, im öffentlichen Raum, in der Politik. b.free hat maßgeblich dazu beigetragen, dass Alkoholmissbrauch durch  Kinder und Jugendliche heute gesellschaftlich diskutiert wird. Dafür ist b.free mittlerweile bundesweit bekannt geworden.

Seit 2010 ist b.free in die gemeinnützige Unternehmergesellschaft „Rotary b.free UG“ umgewandelt und ins Handelsregister eingetragen worden. Gesellschafter sind heute die fünf Rotary-Clubs Singen, Radolfzell-Hegau, Konstanz, Konstanz-Rheintor sowie A81 Engen-Hegau.

Unter den zehn von b.free verfolgten Botschaften haben die Beratung und Unterstützung bei der Gestaltung einer attraktiven, jugendschutzorientierten Freizeit- und Festkultur sowie die die Bildung von Strukturen, in denen Jugendliche für das Thema Alkoholprävention sensibilisiert und vom Alkoholgenuss abgehalten werden sowie einen verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol lernen, hohen Stellenwert.

froobie ist  ein Konstanzer Startup, deren vier Gesellschafter seit dem Frühjahr 2017 das in ihrer Eismanufaktur Markelfingen in natürlichen Verfahren  hergestellte Fruchteis am Stiel anbieten. Sie verkaufen das Eis bisher erfolgreich aus einem Lastenfahrrad mit mobiler Gefriertruhe heraus und besuchen mit positiver Akzeptanz Veranstaltungen rund um den Bodensee. 
b.free und froobie haben festgestellt, dass beide eine gleichartige und kongruente Strategie auf ähnlichen Feldern verfolgen, die Grundlage für eine fruchtbare Zusammenarbeit sein kann. Daher haben sie sich zu einer engen Kooperation entschlossen und dafür die nachfolgenden Grundsätze vereinbart:

§ 1

Das Projekt

1. Verkaufswagen

Entsprechen ihrer Zielsetzung plant b.free, an einer von teilweise gefährdeten Jugendlichen stark frequentierten Stelle in Konstanz einen Ausschankwagen aufzustellen und von dort aus alkoholfreie wohlschmeckende Getränke und weitere geeignete Produkte anbieten zu lassen. 

Bei dem ins Auge gefassten Verkaufswagen, der wie ein Kiosk genutzt werden kann, handelt es sich um einen Roadrunner 350, der bei der hierfür spezialisierten Firma ROKA-WERK GmbH gemietet werden soll.  Er hat die Fahrgestellnummer W09RR350VGDR54081 und trägt das Kennzeichen LM-RW 24 (Maße und Ausrüstung Anlage 1).
2. Standort

Als Standort stellt die Stadt Konstanz unentgeltlich einen passenden Platz im Herosepark zur Verfügung. Für diese Platzwahl ist auch der Umstand bestimmend, dass sich in letzter Zeit am Rheinufer eine Drogenszene breit gemacht hat. Durch das alternative Angebot des Verkaufswagens wirkt angestrebt, gesunde Alternativen aufzuzeigen, um die obsolete Situation am Seerhein zu entschärfen. Vorbildhaft soll den Jugendlichen  nahe gebracht werden, dass sie auch ohne Konsum von Alkohol oder Drogen „cool“ sein können.
3. Zeitraum und Öffnungszeiten
Der Verkaufswagen soll während drei Monaten in der Zeit vom 4. Juni 2018 bis zum 29. August 2018 von froobie betrieben werden.  Froobie stellt eine regelmäßige tägliche Öffnung über einen ansprechenden Zeitraum sicher.
Dar Kiosk soll während der ganzen Mietdauer grundsätzlich zwischen 11:00 Uhr bis 23:00 Uhr, mindestens jedoch 10 Stunden pro Tag, geöffnet sein. Etwas anderes gilt, wenn der Betrieb wegen starken Regens oder Temperaturen unter 17° keinen Sinn gibt.

Froobie bleibt es überlassen, die Öffnungszeiten dem effektiven Bedarf flexibel anzupassen. Eine generelle Veränderung der Öffnungszeiten ist jedoch mit b.free abzustimmen.
4. Leitung des Kiosks

b.free vertraut froobie exklusiv den Betrieb des Verkaufswagens an. froobie ist für die Zusammenstellung des Sortiments allein verantwortlich, verpflichtet sich aber, sich dabei von der Zielsetzung von b.free leiten zu lassen und gelegentlich Abstimmungs-gespräche mit den b.free Geschäftsführern zu führen.
5. Verkaufsprogramm

Ziel ist, dass der in der attraktiven Umgebung des Herosé-Parks stationierte Kiosk mit einem überzeugenden Konzept und ansprechenden Produkte  junge Leute und Familien, aber auch gefährdete Personen anzieht.

Bei den angebotenen Produkten soll besonderer Wert auf Regionalität und Nachhaltigkeit gelegt werden. Neben dem original froobie Fruchteis werden regional hergestellte Limonaden, Fruchtsäfte, Saftschorlen und Mineralwasser angeboten. 
Es wird geprüft, ob eine kostenlose Auffüllmöglichkeit für Wasserflaschen in den Kiosk integriert werden kann. Es ist angedacht, zukünftig das Sortiment um Kaffee zu bereichern, sobald eine Spülmöglichkeit geschaffen ist, um den unnötigen Abfall von To-Go-Bechern zu vermeiden. Zwecks Müllvermeidung ist vorgesehen, für die Getränkeflaschen Pfand zu verlangen und die Käufer auf eine ordentliche Müllentsorgung hinzuweisen. 

Froobie ist gemäß den vorstehend dargestellten Grundsätzen in der Angebots-gestaltung weitgehend frei, sichert jedoch verbindlich zu, jegliche Form von Alkohol, Tabak, Drogen einschließlich verbotener Dopingsubstanzen und Glückspiele wie Lotto oder Toto nicht anzubieten. Froobie wird das aktuelle Angebot regelmäßig b.free offenlegen; in begründeten Fällen wird b.free von seinem Veto-Recht für unliebsame Artikel Gebrauch machen. 

6. Marken und Werbung
Der Verkaufswagen soll prominent als Gemeinschaftsprojekt von b.free und froobie dargestellt werden. Beide Marken sollen daher für dieses Projekt während dessen Laufzeit wie folgt verschmolzen werden:

b.free + froobie = b.froobie    oder (mit Klammer)
b.free

froobie = b.froobie
Der Wagen wird mit dieser gemeinsam entwickelten kombinierten Marke  „b.froobie“ und deren Ableitung aus den beiden Marken werbewirksam plakatiert werden.
Auch bei allen weiteren Marketingmaßnahmen, wie Flyern, Website, Social Media etc. soll diese Fusion beider Marken nebst den Ursprungsmarken zum Einsatz kommen. Froobie ist bleibt es gestattet, für ihre eigenen Produkte weiterhin ihre eigene Marke zu verwenden.
Nach Beendigung des Projekts darf der Begriff b.froobie nicht weiter eingesetzt werden.
§ 2

Pflichten von b.free

1. Standortsicherung

B.free lässt sich von der Stadt Konstanz rechtzeitig den für den Verkaufswagen vorgesehen Standort zuweisen und schließt eine  entsprechende Vereinbarung ab. 

2. Miete und Aufstellung des Verkaufswagens

B.free mietet den Roadrunner 350 bei der ROKA-WERK GmbH und stellt sicher, dass er spätestens am 3. Juni 2018 auf dem Gelände im Herose-Park aufgestellt

und mit einem Strom- und Wasseranschluss versehen  ist. 
3. Leihweise Überlassung an froobie

B.free überlässt  froobie  leihweise zur Erfüllung der übernommenen gastronomischen Aufgaben den gemieteten Verkaufswagen. Bei der Aufstellung übergibt b.free an froobie die Wagenpapiere einschließlich der Gebrauchsanweisungen sowie Schlüssel.

Sofern nachfolgend keine andere Regelung getroffen ist, gelten die Bestimmungen des BGB zur Leihe, §§ 598 ff.

4. Kennzeichnung

B.free sorgt auf eigene Kosten dafür, dass der Verkaufswagen zu Beginn der Laufzeit professionell, werbewirksam und deutlich sichtbar gemäß § 1 Ziffer 6. als gemeinsames Projekt gekennzeichnet wird. 
5. Rückführung des Fahrzeugs

Nach Ende der Vertragszeit übernimmt b.free auf eigene Kosten die Rückführung des Wagens an den Vermieter.
§ 3

Pflichten von froobie
1. Betrieb

Froobie betreibt den Verkaufswagen in eigener Regie und auf eigenes unternehmerisches Risiko. Dazu gehören der Einkauf der Waren, die Logistik, die sorgfältige Pflege des Kiosks und die Vorhaltung geeigneten Personals. 
Geplant ist, dass in den ersten Wochen stets einer der vier Gesellschafter vor Ort ist, um einen geregelten Ablauf in der Anfangsphase zu gewährleisten.
Froobie stellt sicher, dass alle erforderlichen behördlichen Genehmigungen vorliegen.
2. Mitarbeiter
Um eine durchgehende Einsatzbereitschaft zu gewährleisten, wird froobie Mitarbeiter auf 450 Euro-Basis anstellen. Hierbei soll es sich vorzugsweise um StudentInnen oder vergleichbare Jugendliche handeln, da eine bestimmte Reife für das Projekt erforderlich erscheint. Froobie verpflichtet sich, ihre Mitarbeiter den gesetzlichen Vorschriften entsprechend einzustellen und zu bezahlen und alle Vorschriften aus dem Arbeits-, Sozialversicherungs- und Aufenthaltsrecht einzuhalten. 
3. Umweltengagement

Um einen Beitrag zur Sauberkeit im Herosé-Park zu leisten und das Ambiente um den Kiosk herum einladend und sauber zu erhalten, verpflichtet sich froobie, bis zu cirka fünf Stunden pro Woche Müll im Umkreis des Kiosks einzusammeln.

Außerdem werden die im Kiosk Tätigen ein Auge auf Vandalismus im Herosé-Park richten und dafür Sorge tragen, dass weniger Glasscherben und Müll die  Wiesen am Seerhein verunstalten. 
Froobie verpflichtet sich auch, allfällige Lärmimmissionen, welche durch den Betrieb des Saftladens entstehen, so gering wie möglich zu halten und insbesondere eine Musikbeschallung vermeiden.

4. Lager

Es wird kurzfristig angestrebt, ein Lager in der Nähe des Standorts einzurichten, da der Kiosk idealerweise mit einem Lastenfahrrad beliefern werden soll. Dies soll nicht ausschließen, dass eine Anlieferung mit einem Auto zu einzelnen Zeitpunkten erforderlich bleibt. 

5. Gegenseitige Abstimmung

Da das Projekt für b.free einen hohen Stellenwert hat und auch überregional wahrgenommen wird, sagt froobie zu, während der gesamten Laufzeit eng zusammenzuarbeiten und sich über alle wesentlichen Schritte, Vorschläge, Erfolge, aber auch Problemstellungen konstruktiv abzustimmen. 
6. Ausschließlichkeit

Froobie darf ihre Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag weder gesamt noch

einzeln abtreten. Sie darf den Wagen Dritten weder überlassen noch zugänglich machn, noch für Zwecke Dritter nutzen.  

7. Haftung

Froobie verpflichtet sich, die von ihr übernommenen Aufgaben mit fachmännischer

und kaufmännischer Sorgfalt nach bestem Wissen und unter Beachtung der
allgemein anerkannten Grundsätze der Gastronomie durchzuführen. Froobie wird
den Roadrunner mit der üblichen Sorgfalt für b.free unentgeltlich verwahren.  
Froobie haftet für Schäden, die durch eigene Mängel oder Nichterfüllung ihrer
Verpflichtungen entstehen, und stellt b.free von jeglichen Ansprüchen frei.
§ 4

Kosten
1. Energie und Wasser
B.free sorgt dafür, dass der Roadrunner  mit Elektrizität und Wasser versorgt wird und trägt alle insoweit anfallenden Kosten.

2. Versicherungen

Der Roadrunner wird von b.free Vollkasko versichert. B.free übernimmt auch die Prämie für eine allfällig notwendige Versicherung gegen Elementarschäden. 
Froobie wird den ihr überlassenen Verkaufswagen während der Zeit ihrer Verfügungsgewalt in ausreichender Höhe gegen Verlust, Beschädigung und Zerstörung mindestens in Höhe der Kosten, welche für die Wiederbeschaffung notwendig sind, versichern. Dementsprechend schließt froobie  alle für den Betrieb notwendigen Versicherungen ab und trägt deren Prämien. Es sind dies vor allem die Haftpflichtversicherung und die Personalversicherungen. Froobie weist den Abschluss der Versicherungen auf Wunsch b.free nach.
§ 5
Vergütung

1. Umsatzbeteiligung

Die Parteien verzichten auf die Festlegung einer fixen Monatsmiete. Stattdessen vereinbaren sie eine Umsatzbeteiligung wie folgt:

Übersteigt der Umsatz im Verlaufe der gesamten Betriebszeit     einen Betrag in Höhe von 








EUR 60.000,00                                      
erhält b.free einen Anteil in Höhe von  1% des Gesamtumsatzes.

2. Einblick in Unterlagen

Da es sich um einen Probebetrieb handelt, verpflichtet sich froobie, b.free Umsatz- und Verkaufsstatistiken zur Verfügung zu stellen. Es genügen handschriftliche Aufzeichnungen. Aus diesen Unterlagen soll auch ersichtlich sein, welches Produkt wie oft verkauft wird. 

§ 6

Beendigung des Vertrages

1. Vorzeitige Beendigung 

Sollte froobie den Betrieb des Verkaufswagens vor Ende der vereinbarten drei Monate Probelauf aufgeben, bezahlt froobie an b.free eine Entschädigung in der Höhe des danach noch  anfallenden Mietzinses, welcher von b.free gegenüber ROKA geschuldet ist.

Sollte jedoch der Betrieb auf Grund von höherer Gewalt oder gravierender Beschädigung des Verkaufswagens vor Ablauf der vereinbarten Vertragslaufzeit eingestellt werden müssen, verzichten die Vertragsparteien auf jegliche gegenseitigen Forderungen. 
Sollte dagegen der Betrieb auf Grund von Fehlverhalten oder wegen eines Verstoßes gegen gesetzliche Bestimmungen durch froobie eingestellt werden müssen, ist froobie verpflichtet, eine pauschale Entschädigung von EUR 10.000,00 an b.free zu bezahlen. 

2.Ablauf der Vertragszeit
Froobie verpflichtet sich, den Verkaufswagen nach Ablauf der vereinbarten Dauer in intaktem und sauberem Zustand zurückzugeben. Für allfällige Beschädigungen, welche durch den Betreiber zu verantworten sind, trägt froobie die Kosten. 

 3. Zukunftsperspektiven
Sollte der Probebetrieb des Verkaufswagens erfolgversprechend und finanziell tragbar sein und das Projekt „Kiosk am Rheinufer“ weiter verfolgt werden, wird eine zukünftige weitere Zusammenarbeit zwischen b.free und Froobie in Aussicht gestellt denkbar. Über eine solche Zusammenarbeit wird nach Abschluss des Probebetriebes befunden. 

§ 7
Schlussbestimmungen

1.
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages einschließlich der Vereinbarung der Aufhebung dieses Schriftformerfordernisses bedürfen der Schriftform.

2.
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen hiervon nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung soll eine Regelung treten, die im Rahmen des rechtlich Möglichen dem Willen der Parteien am nächsten kommt. Das gleiche gilt im Falle einer Regelungslücke.

3.
 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten zwischen den Parteien aus oder in Verbindung mit diesem Vertrag ist Konstanz.

Konstanz, den ……………..                                 
Rotary b.free UG
Leonhard Thielmann, Lisa Karrer, Gero Lins, Saskia Beck Gbr
Philipp  Graf v. Magnis


Johannes Fuchs

Anlage: Daten Roadrunner
